
^N 73. »844.

Taibacher Oettung.
Dinstag den 10. September.

A l l y r i e n

^ e l u e Ma,estät der Kaiser haben unterm 6.
Sept. d. I . auöTriest das nachfolgende allergnädigstc
Cabinetschreiben an den Hellt, Landesgonverneur zu
erlassen geruhet:

»Lieber Freiherr von W e i n g a r t e n ! Während
Meines Aufenthaltes in Laibach, niid auf Meiner
Rcisc durch die Provinz Kram, sind M i r von allen
Classen Meiner Unterthanen solche Beweise von Treue
und Anhänglichkeit an Meine Person an den Tag ge-
legt worden, daß Ich, dem Dränge Meines Herzens
folgend, darüber Meine besondere Zufriedenheit aus-
zudrücken Mich veranlaßt finde.

Die gute Ordnung ,,, den veischiedcllcn Ve»^

wattuligszweigen der Provinz, von deren Zustand Ich
Mi r selbst o»e Kcninn.ß verschafft habe, gere,cht
M i r zur vollen Beruhigung, was Sie den Behörden
u»d den Chefs derselben m Meinem Namen bekannt
zu geben haben.

Ich finde Mich übrigens bewogen, Ihre eigenen
ausgezeichneten Verdienste, die Sie sich durch eme
lange Reihe von Dienstjahren um Mich und den
Staat erworben haben, mit der taxfreien Verleihung
des Ordens der eisernen Krone erster Classe zu belohnen.

Triest am 6. Sept. 1854.
F e r d i n a n d m. p«

Laib ach, 8. Sept. Mittwoch am ̂ . Sept. Mor-

gens wohnten Ihre Majestäten dem hell. Meßopfer

in der Ursuliner-Conrcntskirchc bei.

Mittlerweile hatte» slch in den Vorgemächern

des a. H. Appartements das Gubernium, mit dem

Herrn Gub. Vlcepräsidentcn Grafen zu Welsperg an

der Spitze (Se. Excellenz der Herr Landesgouver-

«eur war schon Abends zuvor Ihren Majestäten nach

Adelsberg vorausgeeilt), Se. fürstliche Gnaden der

Fürstbischof von Laibach, die k. k. Kammerer und

krainischen Stände, de Herr Präsident und die Rälhe

des k< k. Stadt.- und Landrechts, die Stabsoffiziere

und die Domcavitularen emgefunden , um A. h. Ihren '
Majestäten noch d>e erfuichtsvollste Huldigung darzubrin»
gen. Vor der Bur^ hatte sich eine gedrängt.'Menge aller
Classen der Stadtbewohner versammelt. Eine Com-
pagnie des k. k. Infanterie.-Regiments Hohenloh»»
war der Burg gegenüber und ein Bannllon m,l der
Fahne und dem klingenden Spiele auf dem Congreß-
plaße aufgestellt.

Vor 9 Uhr traten Ihre Majestäten anö den in-
ner» Gemächern, geruhten an die Versammlung einige
gütige u«o herzliche Worte des Abschiedes zu richten und
den gnädigeu Wunsch ausjusprechen , Kram bald »vie»
der besuchen zu können. Diese erhebenden Aeußerungen
»ulireen von Allc» Amve/ende» m i t oen llefstcn 9lnh-

l'lliig auf^rliomllicil.

Ihre Majestäten wurden h,e«auf ehrfurchtsvoll

die Treppc i'inabgeleitet, bestiegen lmt A. h. Ihrem

Gefolge die Reisewägen, und verließen die Burg un-

ler oem Segens.ounsche undZurufe des dicht gescharrte!,

Volkes, dessen zahllose Stimmen den Klang der

Feldmuslk, das Geläute der Glocken l,nd deu Donner

der Kanonen übertönten.

lluuut.rbrochen währten dlese, in» Augenblicke
der Trennung stürmisch hervorbrechenden Ausdrücke der
heißesten Anhänglichkeit bis an die Gränze desWelch-
blldeö der Stadt, wo cme Ehrenpforte aufgerlchtet war.

An dieser harrte der Magistrat mit den Ge.
meindeausschüslen, um dem A. h. Hcrrscherpaare den
innigen Wunsch zu wiederholen, wclcher an der Fronte
des Denkmales unter dem kcuserlichen Adler und
zwischen den all.gorlschcn Figuren der Carniolia und
Aemona in goldenen Buchstaben glänzte:

DEÜS. TER. OPT. MAX.
AUGUSTORUM.

PROSPERET. ITER.
M«t diesen Worten wollte d,e Stadtgemeiude

die Gefühle der unwandelbarsten Unterthanskebe und

Treue bekräftigen, von welchem sie stets beseelt war

und bleiben wird.
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Diese dem Lande Krain, wie allen Provinzen des

Kaiserstaates seit Jahrhunderten angestammten Gefühle

wurden noch mehr entflammt durch die vielen Zuge

der reinsten Ml lde und Gü te , welche da) A. h. Paar

wahrend des kurzen Aufenthaltes zu üben Gelegenheit

fand, und die von Mund zu Munde gingen.

Konnte irgend etwas noch den allgemeinen J u -

bel steigern, so war es die Anwesenheit S r . k. t.

Hoheit des um Innerösterreich so hochverdienten, so

sehr geliebten Erzherzogs J o h a n n , der, geschmückt

mit allen Gaben eines Printen des erhabenen Herr-

scherhauses, vom höchsten Standpuncte der Wissen-

schaft, den zahlreichen Bevölkerungen des Kaiserstaa-

tes in Allem , was Industrie - und Geweibsfieis; zu

förder» vermag, als wohlthätiger Leitstern vorleuch-

ter. S e . k. k. Hoheit hatte» wenige Stunden vor der

Abreise a. H. Ih re r Majestäten diese Prov. Hauptstadt

verlasse».

Unvergeßlich werden diese Tage in der Brust ei-

nes Jeden bewahrt bleiben , der das schöne Kram sein

Vaterland nennt, oder wie immer demselben angehört.

Aus;er zahlreichen andern Acten der allerhöchste!»

Munisicenz haben Se . Majestät der Kaiser wahrend

dcs Aufenthalles in La>bach aus Höchstihrer Pr ivat -

casse den hierortigen Humaniläts-Anstalten und ar-

men Panele» nachstehende Ilnterstlitzungs. Summen

allcrgnadigst zuzuwenden geruhet:

Dem öaibacher Armem»stitnte . . . . 5l)<) fi.

Den, ArmcnversorguugShause . . . . 200 ,

Der Kinderbewahianstalt 3<1tt „

Zur Betheilung verschiedener Hilfsbedürftigen 2l)0tt „

hiemit zusammen 3l)00 st.

D»e Prov. Hauptstadt 5^rains hatte in diesen

für sie uuveigesilichen Tagen auch das h. Glück, S e

Excellenz den Herrn S taa t s - und Conferenz-Mini-

ster Grafen K o l o w r a r - L i e b stei ns ky in ihren

Mauern zu besitzen.

Schon am 30. August hier angelangt, geruhten

S e . Excellenz, sich nicht »ichr nur alle Behörden des

Landes vorstellen zu lassen, die Gewcrbs-Ausstellung

und sonstige Anstalten, so viel es die Kürze der Zeit

gestattete, zu besichtige», sondern auch einzelnen Cor-

porationcn und Personen den Zutr i t t zu gönnen. D ie

feruereu Tage »06) in Staatsg.'schaftcn hingehalten,

setzten S e . ErccUenz am 3. September Ih re Reise

über Adclsberg nach Trieft fort.

D a s I o u r n . de« Q e st. L I , yd 0. 7. Sep t . mel '

det Folgendes : T r i e f t >n dcn Tagen vom 5. b>S l ) .

September 18^^- Unsere blühende Hantclsstaet

b ic t . t in diesem Augenblicke e,n so libhafteS B,Id

dew.'gc.-n Trabens und buittcr Festlichkeit dar, s»,

sieht in chr,» M a u c i n um tie alloetlhrre Person

Uns.ie) Mc>NH'.<b.n und bcjs.n alle, durchlauchtig?en

Gemahlmn mehre Glieder uns.reS Kals.rhauscs und

eine lMposaine Zahl de, ho'chi^.i l. l l len s t a o l s m ä n .

N.'r * ) o.'is^MM.'It. das; ,n W a h r ^ ' l gcsagt werden

t>inn, d«e gegcnwärl'ge >̂>,c bilde den hellsten Glanz,

punkl »n der G.schichle unsrer ^cad l und noch

langehln »v.'rde diesc delikwüioig,' Epoche ,n den

Ueberl , i l . !una/n uns.rer NachkoMlN^u unub^ll loffe»

dastehen.

Zwar wurde Tr,est seil t>em I a y r e 1382 , in

welchem es mner dem tiäscigen Doppeladler O.ster-

relchS Schutz suchce, sechs,n^l von seinen Fürsten

bcsuchl, a!)er d>ef! geschah iheils zu conr Z e n , wo

se,ne gegenwälüge Wlchl igk. l t kaum gcabnc »vurde,

oder kurz nach schw.rbebranftt.n K i - l ea^ lag . , ' ; n>/

h^ len sich. w>e b.ut , alle l lmilände sc> schien ver»

t ln ig t , dü) zum crftcn Se .ha f .n s K^ls.o.lche«

emporg.stlegene N>nge ^mpc>ilu,n i,n rol l .« Glänze

deS F r i ^ e n s und Olück^'s scmcm k^serltthen Hcrrn

und B.schütz^'i oorzufüylcli.

Als El-zhcrzog Hinst vcn Oi! ie l^. !ch, zub.i iannl

d.l Elseine, l<n September ! 4 2 l von <>»».!« Hofe

zu Gratz aus, Triest besuchte, glich unsere S tad t

ein?»« a imcn F ischero l t i , welcher k>,UlN ^illlXl H'N»

wobner zahl . 'nd, sich ängstlich «n dcin Hl l^c t .S K a -

ft.llbergeS hlnlehnie und , j .een Augenblick be i Ueber»

falls der übermüch,gen Nachbarn geil'a c,̂  , seme

S c h ' f f f ^ c nur bis Venedig und Ancon« auszudeh-

nen wagte.

Nicht vl.-l beoölkeiter war T r i e i l . s am 29.

Septembei- 1690 Kaiser Leopold d.>r ^.'»e m,t sei«

n.-m Hofe in der geueu.'st", B t a d l ' ,., und die

p'/ächlige Gcsanttschaft d.r v.nez,^. . ^ . Republ'k

m«c l^o l l l luu und <Fl'imlNli an der El) l^e empfing.

Ka>skl- C a r l V I . fand «llf ^Hf < nach N,?.

gründung 0cS Frclhaf.ns am 10. ^ ^tcmber l 7 2 8

bereits 6000 Einwohner, und ras qüiiailsche Meer

frei von der v.net,a,nschcn Uibeü>,-.chc. Aber noch

") Bis zum Abend dcs U. September .<?>,ren l» Trieft .inge-

A,n 2't. August. Seine Durchlaucht ^ ^ta^.,canzler Fürst
M e t t c r n i c h . >

Am 27. Aug. Seine Durchlaucht " ' zu S c h w ä r z e n -
der q , ausierordentlichcr Potschaftev ».» Hof? zu Neapel. —
Graf H u a l - S ck auenste in . auß, .rdrntlicher Bot,<1>after
und devollm. Minister bei S. M. 'tlvm Könige von ^ardi«

' " A m 2U, Aug. S. E C a r l V c ^ . Kübeck «- K ü b " " .

^d^nt^'er i o t N r ^ ?"^w^.^F'd^ver:

^ V GePt'S.. E. G i r N o . < r t G o r d o n , l, Gesand«

^ ' A m 2 ^ S ? p " G " E " O F ' N ' ' - , « n t , Aeldzeug.neiNer u»>
( . o m m a n d ^ r ^ n I m ^ ^ ^ ^

von Mod^a - - ^ , ^ ^ a f ^ o l o w r a t , t t, Staats-

u'^^^e^^ ' " " 'H°hei t Erzyerzog I ,h,„ „ . „ S«
le Vraf von R a d e t z t u , FcldmllrschaU.

Am 7. «Bcpt. Se. t. t. H o l, r > t der Aroßherzog von Tos-
can« sammt dessen Yoher Gemahlinn und Gefolge
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^ a r Thesis ^l.>me sr.mb in der H c n ^ l s w c l l , j«

uiU^kalMl lN den eigenen österreichisch.« Provinzen,

den.n es als Stapelplatz dienen sollte. ^. 'Damals

wuide crst dcr Ankauf ,.ncr sumpfig.n. z'<m The>l

als sa l ine» benutzten s ir.ck.n vermi l te l l , a u f w a r

then sich heute di« heriliche N>ustadt m i l chren P a l .

läs l .n , schönen Wohnhäusern und großartigen W a .

renmagazinen ausdehnt, und l5er einzige Hafenbecken

»Ittliljl-u<x-lii<» war noch »m s t ü n d e , zur Noth «lie

Schilfe zu bergen.

Die schönsten Flücht, der S a a t , welche K a r l

V I . gepflanzt uno s.me g^oße Tochter M a r » a

T h e r e s i a I'edcvoU geh.gt, tonnten be,«,ts »hrem

Sohne Kaiser J o s e p h dem Zweiten entgegentre»

ten, als Derselbe am 14. M5rz 178^! T i lest's B o -

den betrat. Fremde Consul« halten sich schon in der

aufblühenden Handelsstadt emgefunden, d«e Bölse,

dle Äant tä ls» und and«re Anstalten waren bereits

gebildet, der große Cana l , o»e MoloS S t . Call«?

und Theresia wiesen dem Hafen emen hundertfach

erwiderten Umfang a n , Wasserleitungen führten der

auf 14,000 Seelen angestiegenen Bevölkerung das

nöthigste Bedürfnis; zu , Vorbereitungen wurden ge«

trof fen, Oc^ellclchS glorreiche Flagge in Ostmo,en

zu tNlfaltcn und das n<ue Almenmstnut wurde durch

den Kaiser eröffner.

Wiedel und zwar auf 17,000 Seelen angewach-
sen war d»e it5.vö!t<lu«,g, alS Kaiser L e o p o l d dcr
I I . am 20 August l ?30 »n unscrer H lad t scincn

Emzug hlclt.

Trotz der nun folgenden verhängn,f;oollen Krie«

gtSjahr« und der zw.'lmallg.n französischen Invasion

war die Elnwohnelzahl bcmahe verdoppelt, als Kai«

ser F r a n z der Erste am 30. Apr,l »816 Tr»est

M>t semer Gegenwart beglückte. V o n dxser Ze,t da-

t l l t ble follwähreno steigende Entwickelung unseres

Handelsplatzes, dessen F l o r , nur durch wttnge vor»

Übergehende ConjunctUren getrübt, e»ner unverkenn-

bar schönen Zukunft entgegen eilt.

Was untcr den <egcnvollen Regierungen F r a n z

deS Ersten und semes erhabenen ^ohneS gelchehen,

daS soll sich nun vor den Augen unseres allei-gna-

t igsten, j.tzt reglerenden Käsers und Herrn ent«

falten. D ie Zahl der Einwohner ,st m diesem Au-

genblicke auf mehr als 60,000, s^imnt dein Oelxele

auf 80,000 H.elen angewachsen, auf der Rhcde

liegen j. 'hl elwa 160 ^roße und üter 220 klc,ne

^ch'f fe vor Ankcr m>c ren Flaggen aller hand.Itre,.

bend,« Nat ion .n g^sch'.nückc, l^l Dampfcoote st,-l.

len e,e regclmäßigc V.rdm0Ul'.g Mit tcn bedcuc.nd.

sten Puncten des Ad r i a - und östlichen Mlttelmcercs

her; 2375 «ngekommene und abgegangene grolic

Sch i f fe 562 Dampfhocce und l2897 Rüst.nfahicr

mi t 9 i8,000 Tonnengehalt rc imi i le ln einen Waren-

transport >m Werthe von !0 l , 800 .000 fi. C. M .

1500 große und gcg>n ^0,l)00 kleineic Lastwägen br i l , '

gen eilen W^r^nwerth von 25,00l),00« fi , ^ . den

4. Theil der Gesammleinfuhi- dcS Reichs, nach den,

östeir. ^ ' lnn .n lande, und cincn Warerwer lh von

mehr ais 12 Ml l l .oncn Gulden — oen 8. Theil

von Oesterreichs GesamMlaUöfuhr — in den Wel t -

handel.

Trlest erhielt seither: eme naut,sche Nealaka-

ka»e>n,e, ein Gymnasium, eine große Zahl von wls-

slnschaftlichen und Kunstanstalcen, v>cle Assccuranz.

gcselischaflin, das Ins t i tu t des österr. Lloyd, mehre

wohlthätige Ins t i t u te , 2 große W e r f t , , l Leucht'

rhlnm (und m.hre an der istrischen Küste), e»n

großartiges Kiankenhaus, eine Epcucasse und Es.-

compteanstali, rann eine ßloße Zahl prachtvoller

Gebäude, durch wclche mehre tcr schönsten Straßen

gedildet wurden.

D ie k. k. S laa tsdahn , welche den Hauplhafen

m,t der Residenzstadt des ReicheS perbinden soll,

w i ld noch im heurigen Jahre nahe zur Halfcc voll-

endet dem öffentlichen Verkehre übergeben werden,

Uno <n wenigen Jahren d,e uns von ocr Na tu r

versagte Wasserstraße ersetzen, welche die reichen

Producce unseres gesegneten Vaterlandes über Trieft

nach e,n entseintesten Bändern der Eide tragen und

gegen l>le ^lzellgnissc an0e»cr Zoilc» umcauschcll

w«rl>.

Am 5. September 18^^l war jener denkwür-

dige T a g , an welchem d>e Ankunft ihrer Majestä-

ten auf der Höhe von Optschma signallsin wurde.

Auf dem bedeutungsvollen Puncts , m der tiefsten

Emsatl lung tes GcdlrgcS, durch welchen d,e treffli»

che Kunststraße zieht, d o r t , wo dem Wanderer,

ermüdet durch ble w,!de Steinwüste deS KarsteS,

Plötzlich, w,e mit emem Zauberschlag das offene

Meer entgegentritt, wo t,ef zu den Füßen ein Wald

von Masten sich an d,e stolze Hafenstadt fchnnegt,

auf diesem unvergleichlichen Puncte hatte sich der

Magistrat und Gem.indcrath der Scadt versammelt,

um I I . M M . »l einem geschmackvoll d tcor i l tm

Pavi l lon zu empfangen, l lm 12 '/u Uhr waren A l -

lerhöchstdieselben unter dem Iubc l ru fc dcr Menge

und unter dem Klänge der Vol töhymn?, welche d,e

Mit c>»»r Ccmpaglne der Bürgcrmi l iz aufgestellte

Muslkdande deis.Ib.n angestimmt halte, angelangt.

Der Vo rhang , welcher das großartige Oemälde ver-

barg, f ie l , und während I I . M M . Mit sichtlichem

Wohlgefallen sich der Betrachtung der herrlichen

Aussicht hingaben, trug dcr Präses des Magistrats,

H. r r Oud.rniairact) Tsmasin» folgende Wort« vor:
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„Der Tag. an lv.schcm Tri.'st's ^ u r ^ ' r n das
ersehnte Glück zu Th. i l w>rd, Eure M a j . ^ ä t , un»
sern allereurchlauchtigst.n Kais.r u>,d H.'rrn „n Be-
re>6)̂  dicser, alL'^ic getreuen Scadr zu b.'grus^n,
ist erschi.nl'N. ?luf t'i.ftr Bcrgeshöhe, ron w^ch.r
sich dcr staunende Bl,ck über t>.' unabs.hb^ic Flache
des Me.reS verl<err, wo Völker o.'rsch,.'d,n«> Slam»
me und Sprachen unter Ew. Majestät b,glücken»
dem Scepter vereiniget, sich freundlich und brüdes.
lich die Hände reichen, auf diesen F«!sen. die seit
Iahitausenden den Stürmen trotzen — bringt der
Magistrat mit dcm Gemeindeiath von Tnest Ew.
Maj.stäi d«e Huldigung e,n.r Treue __ so fist und
unerschütterlich w>e der Felsen, den Gotles Allmacht
gegründet Hai, dar. S ie bitten Ew. Majestät, auf
ihre Stadt, dle sich zu Allerhöchst Dcro Füßen Hof«
fend und liebend ausdienet, huldreichst hinadzublik»
ken, und sie — die All.S der Gnade der Herrscher
aus Oesterreichs hohem Hause verdankt m Gna-
den betreten zu wollen! Gleichwie aller Triestcr
Herzen in warmer Anhänglichkeit und unbegränzter
Ergebenheit Eur.r Majestät encg.g.nschlagcn, er-
schallet aus uns.'rm Munde einstimmig das freudig-
ste Willkommen dem erhaben.!» Herrscherpaare; des
VergcS tausendfacher Wld. lhal i v.ikünbec Glück und
Segen unseim ?llleidurchlauchtigsten Ka>scr und Kai -
sei-lnn!"

Ce. Majestät geruhten auf diese AeußcrlMgen
treuer Untcrcdamnlicbe huldreichst zu erwiedern,
daß eS schon lang»- All.-rhöchstdeio Wunsch gew.s,n,
b»e lreue Scadt Trieft zu besuchen, und das) Sie
stets gerne das Wohl derselben befördern würden.

llnter dem Donner der Kanonen des Kastells

dcr Hafenbatter>en, der t. k. Fregatte Bel lona, der

Dompf - und Kauffahllelsch>ffe und unter forrwah«

rendem, freudigem Zurufe der überall verth«ilten

Bevölkerung ging nun ter Zug von mehr alS 200

Kutschen ßefolgt, die Straß« hmab, an deren Ende

eine hohe Triumphpfone I I . M M . in das Innere

der Stadt aufnahm. D>« sinnige Aufschrift lautete:

Oben gegen Op t schina:

IMPERATOR!. CUSARI
FEIUHNANDO. I. PIO. FELIGI. AUGUSTO,

DOMINO.BENIGNISSIMO.INDULGENTISSIMO
ET. MARINE. ANN^E. CAROLINA. AUGUST Jö

CONIUGI E1US.
MATRI. PATRliE. PIISS11VLE

QUOD DlUTURNUM. URBIS. DESIDER1UM
ADVENTU. FELIGI. FAUSTO

EXPLEUERINT
TERGESTINI FEDEL1SSI3«.

Untt:
ORDIJNE, DECURIONUM
MUJS1CIPIO. REGUJSDO

BE JN IGNITER
RESTITUTO

LEGIONK. URIJANA
VOLUJNTARIORUM

AD. MILITIAE. HOJSORES
EUECTA.

VIA. FERRATA
VIJVDOUOINEiSSK
AD. TERGESTE

PRODUCTA
CURSU MARITIMO

P1ROSCAPHIS
PER. SUPERUM. ET. .EGEUM

UND1QUE PATEFACTO. AUCTO.
Durch die festlich geschmückten Straßen der

Stadt gelangten I I . M ) H . m das zu Ih re r Auf«
nähme bestimmte Gub. lNlal .Pa!ais, vor welchem S e i -
ne Maj.stät sogleich sämmtliche hier garnisonirenden
Truppen, so wle die Tl 'rr»tor«al-Mil iz difil,ren lie?
ßen. — Es sey UN« gestattet, hier zu elwähnen,
daß Se. Majestät, nachdem Allcihöchstdiesclben schon
ln Laibach auf daS gemeinnützige Wllken der I ou r«
nale des österreich,sch'N Lloud durch Se. k. Hoheit
den Erzherzog Johann aufmerksam gemacht worden,
auf beide zu abcnniren t>»e hohe Gnade hatten.
Abends war d«e Stadt erleuchtet und I I . M M .
geruhten daS ^'«ulro ^san6«, ,n welchem die Oper
I>nl)ucolIu»w8M' gegeben wurde, m«t Allerhöchstihrcr
Gegenwart zu beehren.

Am 6, früh «var Empfang der k. k- Vehörben
und Corporalionen, i)lachmittags Bpaj'erfahst nach
S t . Andre und Abcndö g.luhlcn L>. Mazestät, fe,er«
l,ch eingeholt dulch d>e General .- Direction des
österrelchlsch»« l?Ioyl> mit der Direction der 8wn2«
ll i I^iuilli,iU!^il und beglcitt von einem festlichen
Fackelzug d,e GaNerie dcs Tergesteums m,t den
anliegenden öocalitäten in Allerhöchsten Augenschein
zu nehmen. D i , Decoration und Beleuchtung licser
»in edelsten Style geformten Naume k^nn unbedingt
dem Geschmackvollsten und Echönst.n angere.ht wer«
den, was je m dieser Ar t geleist, t wu^e . Enthu-
siastischer U iva l ru f , und f.stl.che Musik begleiteten
I I . M M . , welch,, von e,nem glänzenden Gefolge
umgeben, sä'mnnl'chc Gemächer durchschritten. I m
großen Saale überre,chte der Dirc l tor des osterr.
Lloyd, Herr E. von Brück, ein in der Buchdruck, re
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St^ , t s ! ch» Id^ r f ck r< ib . ,<u 5 ,.<^t. (.>, (3M. ) , l o 5^8
'^erlmie Odl iaacion. ^ofkam^ l ^ g ^ s ^ ^ i «a 5M

mer» Od l 'ga l i o , , . d. 3>"aiias » , ^ ^ ^ F ^

a r l . Odl .qac^v, T y r o l . V o r - » ^ ^ . . " ' ^ ^
aclberg l,„0 Salzburg ^ ^ ,.,. /

D a r l . x n t Verlas, v. I l93y fi!r25<> ss. ( i i , C M . ) 32.^ »jg
vetto detto dl'tto . 5a « <i>, ( 5M.^ 6^ 5^8

Wiener S tad l -Vanco . -Od l iga t i on . zu 2 , j i i '<^. 6^ 2^4
Odl 'qa l oer al ldem. u>,i? ll»^c,r. < zn 5 i»< l̂,. ^ —

Hofkali l ' l 'er. i>«r ältern üc>m< ! zi» 2 >,2 ^ , l 6 i 3 ^
ba,dlschc» Schulden . der in / zu 2 >j^ „ . , ^ —
,^lo!l!»^ »!>l> O i » u a anflje» l zu 2 » > . » — -
„>.'!»«lii»en Aillel)cn ^»u » Z ^ «^ ) —

Aerav.D^mest.
obligationeu der Stände ((Z.M.) ( C . M )

v. Oesterreich unter uild <z«i 5 z»^'- — —
ob der Enns, von Vöh- H->u «l j» », 2 6,j i j l —
men, Mähren. Schle I z u « ! ^ ^^ V — »-
sten, Sleyerlllark, Htärn»'^ zli l ^« i 55 1 ^ —
ten. ilrclin . Gdrz und l ,n » 3)4 «« l ^ " "
i»es W. Obcrk. AmleS ^ 1

i 5 . t ^ . N o t t o f i e h u n g e n .
I n driest am ' l . September 1d^'^:

21 . 70. 5. 15. 77.
Die nächste Zichung in Tlicst wird am

l4 . September l 8 ^ ^ gehalten wcrden.

I n Gr^ltz am 7. September lg ' l ' j .
l 5 . 72. 52. 90. 75.

Die nächste Ziehung wird am 2 ! . Septem«
der 1644 in Gratz gehalten werden.

^etreid Durchschnitts Preise
in Laidach am 7. September i t t ^ .

M 2 r k t p r e l se.
s in Wiener Mchcn Weihen . . 2 f t , 5 3 ^ l r .

— — Kuturuh . . — ' ) - - »
— — Halbfruchl . — ,. " "
— — Korn . . . » »> 4» "
— — G e t f l . . — »» — -
— — Hil fe . . . » » 52 »
-» — Heiden . . » » 46 ^
— — Hafer . . . ' » 5 4̂ «

d,e h l t r A n g , e o l » m , n « n und A b g e r t i s t e n .
l m 2 S e p t e m b e r l5l»4.

Hr. ch»rm,ngild von Francestsni, t. k. wirkl.
Hofralh und Generaldireclcr der StaatS. Eistubahn,
v,n Tri,st nach Wien. — Hr. Benedict Vivac, (8la«
fabriksinhaber j l l Marburg. von Marburg nach Trieft.

Hr. Peter Ferrua, Handelsmann, von Triest
nach Wien. — Hr. Nilhelm Feiner, Handelsmann,
nach Trieft. Frau Caroline Edle von Raimann.
Hofrcilhinn. von Wien nach Trilst. — Hr. Valen«
lin Pleiweiß, Handllsmann, n«ch Trieft. — Hr.
Johann «lciweiß, 0 r . d»r Medizin und k. t . Pr,-
l«ss«r, «ach Trieft. — Hr. Anton Deschmann, Han-
dtlsmann, nach Trieft. — Hr. Eduard Timmich,
Kaulmann, von Trieft nach Salzburg. — Hr. Au.
zust Mullep, Gutsbesitzer, »<>« «ratz nachTrllst.—Hr.

Taull>wRicc.r v. Rofenlhal, k. l>, n, ö.Ncl,. (^cmnnMr,
von Wiri» n.ich priest. — Hr. L.opold Toulow Ritter
von Rosllnhal, Hofmebilicn Insp.clor, von Wien
nach T l i st, — Hr. Biiicenz Fink, Hevrs^afisil'haber,
von Glc>ll nach Tliest. __ Hr. Joseph Gmdrich von
Ginde^shofen, k. k ObeipostamlS Official, von GraK
«»ch Tri.st. __ Hr. Joseph Walthalt. Akademiker, von
Wien »ach Trieft. — Hr. Alois Graf von Khünlnirg,
von L,lll noch Trieft.

^jm i». Hr. Feld. Schmid, 5)H«dcismann.
nach Tliest. — Hr. Joseph von Sebastiani. k. k.
wutticher Hossecrelär, s^mmt Gemahlinn, von Wien
nach Trieft. — Frau Maria Euppan. k. k.Lotlocol-
I«cl. Gattinn, nach Trieft. — Hr. Zubaloff, russ.
Lieutenant, ven T>iest nach Wien. — Hr Joseph
S,v,czina, Rs.,!ilät,nbesl'tz,r, nach G^rz, — Ĥ >
Freiherr von Mallzahn, ^andschafcs-Director, vo«
Tiiest nach Wi«n. — Hr. Vincenj iücbel'wcin, Ge«
werksiichader, nach Trieft. — Hr. Adolph Hertl, k.
k. (Zamlral. und Kriegs'Zahlamls-Official, nach
Trieft. — H,-. Adolf Wodley, Haodilemann, von
(5<lll nach Trieft. — Hr. Feidixand Engler, Han«
ttl-'Mann , nach Trieft. — Hr. Johann Äosler, Ne«»
lilätendesitzer, nach Trieft. — Flcni Walpurga Kranz,
Direetorsgallii'n s. Tochter (^lemelUin,, nach Mai«
land. — Hr. Katt Kranz, Dircclor der hics. Zucker.-
sadrik. nach Trieft. — Hr. I . (5. Voyd, Ren-
tier, von Triest nach Wien. __ Hr Anton Vonne»',
Kaufmann, von Kll,g<nfurl nach Tri,st. — Hr. Carl
Wr ghl, ^ieüt er, s. Fr«ll , von Grah nach Trifft —
Hr, Thomas Hodgkinson, sranjöftscher Marine .̂'ieu«
lcnanl, vln Gray nach Trieft. Hr. Anton M»«
g stci», Handeiemann. von Trieft nach Gral;, — Hr.
Salomon Bendiener, Handelsmann, von Trieft n«ch
y,alz. — Hr. Joseph Wallner, steyr. stand. Rech-
nung«. Official, vcn Glah nach Trieft. — Hr. Vin-
cenz Üapplllon. Handelse-,nn, von Wien nach Trieft.

Am 5. Hr. <ZarlZ!eischer, Handelem., vonKl^gtN«
fult nach Triest. — Hr. (5att H.'nn«b«rz, Kaufmann
und Bürger, von Triest nach Wien. — Hr. C«rl
Spodp, Kaufmann, von Giatz nach Trieji. — Hr.
Friedlich Haack, Kaufmann, von Vrah nach Trieft.
— Hr. Ioh HaublmannSb»rg,r, Hof. und Gericht««
Advocal, von Oratz nach 3ri,st. — Hr Franz Scha«
dah, HerrschastsUcrlvc.lt,r, von Gratz nach Trieft.—
Hr. Simon AbeleS, Handlung«-Reisender, vs»
Gcalj n»ch Triest.

Am 6. Hr. Franz Schaler, Bürger, von Wien
nach T'iest. — Hr. Kaspar Stl l ler, Hof» und Ge»
richts'Advokat, von Wien nach Triest. — Hr. Karl
Kleintnecht, Kaufmann, von Wien nach Trieft. —
Hr. Alois Huber, Kaufmann, «on Wen nach Mai»
land. - ( r . Larl v,n Wolfstein, v l - . der Medizin,
von Wien nach Trieft, — Hr, Johann Tun,k, H«n»
delemann, von Gratz nach Trieft. — Hr. Salomon
Allmann, Kaufmann, von Wien nach Triest. —
Hr. Ferdinand Bar. Schaller, k. e. Hofralh, von Eratz
nach Zara.

Am 7. Frau Carolina Bonbi, GutebMerinn,
von Wien nach Trieft. — Hr. ?!nd. Lösch. Handel««
mann, von Triest nach Trah. — H l . Franz Dillmger,
Pr. Ceurier, von Wien nach Tri»st. — Hr. Aloi«
L«b«n, Handelsmann, von Wlen nach Tlitst. —
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Hr. Leopold Freiherr ^on LiHltnbcrg, Htltsch>)flebe.
sih'r, nach Triest, — Hr. Salomon, l . Kreiscom-
missäi- zu Ncllst.idcl, s.numt Gcmahünn, n.ich Gratz.
— Hr. Frnn; ^o io^ : I)u» (^»l«. Proprietär, von
Gra^ nach Triest. — Hr. ^,no!oe 1)^8 t^i-z. Pro»
pliclär, von Gratz „ach Tri.st.

.'On 8, Hr. Vi l tcr l , k. k, Landrcchls. Auscullant,
von hsligtnfllrt Niich T liest. — Hr Ios.ph Psrko,
Dr . d»'r Medlzii,, von Gratz nach Tcisst — Hr.
Karl Meynier, K^nifmann, von Wicn nach Fiume.
— Hr. Franz Ulm, Appellalionsrall) > von illohilsch
Niich Triest — Hr Fried. Heinrich Marx. I),-. d<r
Mtdizin U"d Hofr«lh, von Gestein n̂ ch Tlicst —
Hr Freiherr ^hcd,l vo„ (srone, RillergutS V.si'tzlr,
von Gastcin nach Trieft.

Vermischte Verlautdarungoll.
Z. I " ? . '3> Nl . ' ,3s!7.

E d i c t .
Von dc>n Bcz>rlZgclichtc Sck eedcr^ »oird

belcin'U gcin.icl)l: Os sey ii» rer O^^UlianbsaHe
dcs Ioha»» Machet von Radlcck. alu ^cr>,iu»c>
rcs mniicsjäb i^cn öl»c>is S^onz, qcq^' Michael
Oormp 1?̂ !» MrcilNlou l'lu. loc, si. c. 5. <., ,n
die an.^'silchlc cxcclUioc KeildiclUüq de', dcm Üetz-
tcrn g.'bon»,c» , »ul) Nrb. Nr. »6ojl56 c!t,6tt, l5/,
da,,n R ^tf, Nr. H'̂ 7 et 42U dcr Helrsckafl N^d-
l'scheg dicllsll?^le>l !'i)'6 Hude, i>n gelichllich er.
h^bcnc» Ocs-nnintschayun^Sivcrlhe pr. ^,^6 ! i . 4 "
?s., so lvic lcr o r̂̂  us gepsändclen, auf U,ft. 3olr.
gcscdäyceii .^al)r>nss.'bc»vlINgel, u„o >ur Vornahme
ccrseldcn ^ie ^cillxetungst^rmilic ..uf ocn 3^i. Scp'
l cmb l l , 5o. October uno 5.). Noo.'inbes l. I . ,
jedesmal ill ccn v^rinilläglgcl» Nxuojimecll l»
loco dcr Realität zu Mra»,irau >nit dem ange-
ordnet, d^ß ticsc Realität s^mml Fohrn sscn nur
bei der dlitcen Feildictung u ncer ihrem Schatzungs»
lverl^c hintllngcgcl'en weldcn lvü>de.

tocoN und die ^lcil.niüllöbc^lligüi^c t^nücn täglich
hieramlö eingesehen werden.

Z »gleich wir? dem Tadularglällbiger Joseph
Goriup von M r a m r o u , derzeil undesa>n>tcn Uuf-
enthalte), erinnert, daß zur ^es'i'^hrunq seiner
dießs^llige» Hyp^thckarrechie I^cob ^acd vo>,').^ra>
mrau. als (Zlnatos aufgestellt wasden scy, an
welchen derselbe demnach seine allsälli^cn Behelfe
an die Hand ,u geben, oder auch einen andern
Vertreter bei Vermeidung der gesetzlich«!, Io lgcn
i« bcsteNci» habe. -,, « a . ,

Nez.. GerichtSchneeberg am l2.I lug„st ,U4.».

Z . »307. 3) ^ r . 75Z.
lZ d i c t.

Von dem f. t. Bezirksgerichte Treffen wird
tem angeblich verstorbenen, für j den FaN aber
hielgelichtg seinem Uufenthalte nach unhetannlcu
Anton Saje von Rodne und seinen ebenfalls unbe»
tannten Orden durch gegenwärtiges Ooict erinnert:

tZS habe Ignaz Skedl van S t . Ruprecht mit
FlllNlKowatschitsch vonRodne be, diesem Gelichte
dai PränotirungSgesuch wegen Befcstgung des
OigenthumstitelS auf dessen »n Rodne liegende,
dem Gute Wembücbel bul>. Rec.,f. N , . 5« . Urb.
»9 l'nsdare Halbhude, und Slcherstellung zwe.«
Echuldposten pl. Ü?ft. z tr. und pr. 25» ft. ? l r .

<-. 8. c. cnigcbracht, und es sey sclHes gegen Bcob«
achlung deS §. 4I9 a. b, G. B . , daher gegen
RechtfertigungSsl'igc bewilliget worlen.

Da nun dessen TodfaN, so wie sein etwaiger
gegenwärtiger AufenihallSo»! , nicht minder wie
seine anfälligen Erben hnrgenchts unbekannt ssnd,
so hat man »ach Vorschrift des Gesehcö zu seiner
und seiner S'bcn Vertretung lenHel'rnHof« und
G richlsaevokalcn D'-. Blas Oojiazh in Laibach
als Gurator bestellt, mit wclchem die angedrachte
Reä'tSsache nach Vorsch'ift dcsGeseheS ausgeführt
werd«.'« wird.

Ilinon S^je un5 seine aNfäNiaen Erben wer«
den l'icvon zu dem Ent'e benachlichtigt, damit sie
inzwischen dein bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe au tie H^nd zu geben, oler selb'I einen
aneern Sachwalter zu bestellen und solchen mit
gehöriger Vollmache zu versehen, oder an der l?e>
zÜHlichen Verhandlung sich persönlich zu betheiligen,
auch überhaupt in die rechtlichen, ordnu^gsmähi»
Wege, die sie zu ihicr Verlhcioigung far cicnsam
finden, cinzuschrc/ten wissen mögen, widrigcns sie
scv die auv lhrer Velabsäumu^g entstehenden Fol»
gen selbst bcizuiuessen haben werden.

K. K. Beziltigerichl Tressen am ,4. Jun i ,844.

-sVZS'l? (2)
E,n gsprnfter und beeidctcr GlUndbuchsfüh-

rcv l'om dosten Al ler , ueiehilichtm Standes, mit
clner Ue»ue,i, b rclls «'wachsenen Fami l i e ,
wünscht auf ein ^ u ' als Gnmdbuchsführer
und Ve lwa l tc r unlerzllkommen. Auch ka„n
liöthlgelif.illb sl'lli»,' l l , der Wirthschaft sehr kenlit«
lnß^'olle Frau als WiNhschaftermn verwendet
weiden. - Never die Mova l i t a l sowohl, als auch
d»e Fahl^kcl l der Gri inVbuchsfühtUlig/ die er
auch gegenwärtig bi l j 'vc, Gül ten besorgt,
wird m,t glaubwüldlc>cn Zeuglnsscl, genügend
rlnsproche,'-. Das Nat)-'»? erlheilt das Z c l i l l ' g s '
Comptoir.

A n z e i g e
Gesengter empficpll i , „cm h^'chverehrtkN

Pu^l icum clne reiche Auswahl von w, l l » - /
hirscb - , " h und gcmsclcderncn , großen und
klclln'sl Veltdtcken, Polstcik'ffcn und Unter-
jlehhoscn zu t'llll^en Prt 'sen, und bittet um
zahlrllchc» Zuspruch. S imon Haas/

wohnhaft beim Kalscrwxth.
Wahrend derMi lk l i tU hat dttselbe seme

Hütte in der trtten Nelhe Nr . z?^ ^^.

Z NU5 (2)
Wegen einer schnellen Abreise

lst ein sehr schöner le lchte l r ,
gut g e a r b e i t e t e r zweisitziger
P h a e t o n mit Bedlentensitz um
einen billigen Preis zu verkaufen.

Das Nähere zu erfragen beim
Sattlermeister Schlaffer.


